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Wenn ich einmal müde bin, 
mir alles ein wenig dunkel er-
scheint, kann ich mir von Jesus 
helfen lassen, gerade jetzt in 
den Tagen vor und nach Os-
tern! Vertrauen wir ihm! Er will 
mein Innerstes hell und heil 
machen. Was uns dabei hel-
fen kann? Ich schlage vor, den 

Worten der Bibel zu lauschen, Gespräche mit lie-
ben Menschen zu führen, Lieder zu hören, die zu 
Herzen gehen, Zeit in der Natur zu verbringen…

Wir sind immer wieder aufs Neue eingeladen, uns 
wie ein Küken, das die Eischale durchbricht, das 
Einengende, Schräge, Ungute, Belastende oder Be-
ängstigende zu durchbrechen uns dem Lichten, uns 
dem Lebendigen zuzuwenden.

Auch Jesus kommt aus dem Dunkel des Grabes her-
aus, überwindet den Tod, bringt neues Leben, Licht 
und Auferstehung. Darauf freuen wir uns und das 
wollen wir feiern - in den besonderen Gottesdiens-
ten in der Karwoche und in der Osterzeit.
Lassen wir Neues beginnen, in uns und um uns he-
rum! Das wünsche ich euch von ganzem Herzen,

  Euer Pfarrer Marius

Liebe Kennelbacherinnen und Kennelbacher

Alle Zeichen stehen auf Neuanfang! Schauen wir 
nur in die Natur: Kleine Tiere krabbeln aus ihrem 
Winterversteck und werden lebendig. Die Winterstille 
ist den Insektengeräuschen und dem Vogelgezwitscher 
gewichen. Die Erde bricht auf und bringt wieder Blu-
men in aller Pracht hervor… Vielleicht erleben auch 
wir uns lebendiger, durch die stärkere Sonne, die alles 
in helles Licht taucht?

Auch die Pfarre Kennelbach hat in den letzten Mona-
ten Großartiges geleistet! So wie die Verwandlung 
in der Natur, hat auch unsere Kirche eine wahre 
Metamorphose durchgemacht. Ohne die Hilfe von 
ganz vielen Menschen unserer Pfarre wäre das nicht 
möglich gewesen.

Es ist mir ein dringendes Bedürfnis, wieder einmal 
von Herzen DANKE zu sagen, den Menschen, die 
durch ihr großes Engagement ihren ganz persönli-
chen Beitrag geleistet haben, dass unser Gotteshaus 
wieder wunderbar hell und neu geworden ist!
Ein ganz großes „Vergelts Gott“ unserem Pfarrkirchen-
rat, unserem Pfarrteam und unserem Sanierungsteam! 
Das hat bestimmt viel Energie und Kraft gekostet und 
ich wünsche euch, dass ihr jetzt ein wenig zur Ruhe 
kommen und auftanken könnt.
 
Nicht nur die Natur, sondern auch die Fasten- und 
Osterzeit will uns einladen, hell und neu zu werden. 
Dabei geht es weniger um mein Äußeres, das ich 
in der Faschingszeit beliebig gestalten konnte, son-
dern um mein Inneres. Es geht um das, was mich 
ausmacht, mir Kraft gibt, mir hilft und mich auch auf 
rechte Wege leitet!



Während der Fastenzeit begleitet uns ein besonderes 
Fastentuch über dem Altar. Dieses regt mit seinen 
starken Bildern zum Nachdenken und zur Besinnung 
an.

Das Bild zeigt Menschen aus verschiedenen Ländern. 
Sie helfen einander in einer schwierigen Umgebung. 
In der Mitte steht ein großes weißes Zelt. Es erinnert 
an Gottes Schutz und Liebe, an Verbundenheit. Trotz 
Not und Unsicherheit gibt es Zeichen der Hoffnung. 
Kinder spielen, eine Mutter hält ihr Baby, Menschen 
teilen Wasser.

Ein starker Kontrast im Bild: Links schöpfen Menschen 
Wasser, rechts tobt ein Wirbelsturm. Es zeigt, wie 
nah Leben und Gefahr beieinanderliegen. Delfine 
schwimmen ruhig im Wasser, während andere 
in den Himmel blicken. Ein Storch auf dem Zelt 
symbolisiert neues Leben.

Gottes Liebe zeigt sich in den Menschen, die sich 
gegenseitig helfen. Das Fastentuch erinnert uns 
daran, Nächstenliebe zu leben. Es fordert uns auf, 
solidarisch zu sein und die Not anderer zu sehen. 
Auch wenn wir in Sicherheit leben, dürfen wir die 
Notleidenden nicht vergessen.

Das Fastentuch regt an nachzudenken, stellt uns 
Fragen: Wo können wir helfen? Wie setzen wir 
unseren Glauben in die Tat um? Wie geben wir 
Hoffnung weiter?

Mit Ostern endet die Fastenzeit, doch die Botschaft 
bleibt: Gottes Liebe ist größer als jede Not. Sie ruft 
uns dazu auf, füreinander da zu sein und Brücken 
zu bauen. Lassen wir uns von dieser Botschaft leiten 
und tragen sie in unseren Alltag hinein.

Diakon Rikard Toplek 

Ein Fastentuch, das bewegt - Begleitung durch die Fastenzeit



Eine lange Zeit der Planung, des Bauens und Wartens 
ist bald zu Ende: Die Außensanierung unserer Pfarr-
kirche ist zum Großteil abgeschlossen! Mit großer 
Freude und Dankbarkeit können wir nun unser Gottes-
haus in neuem Glanz bewundern.

Dank großzügiger Spenden und der Unterstützung von 
Diözese, Land, Bundesdenkmalamt und Gemeinde 
Kennelbach konnte dieses wichtige Projekt durchge-
führt werden. 

Um diesen erfreulichen Anlass gebührend zu feiern, 
laden wir herzlich ein zum Pfarrfest am Donnerstag, 
19. Juni 2025. Der Fronleichnams-Gottesdienst ist 
zugleich auch die Dankfeier unserer Erstkommu-
nion-Kinder. Gemeinsam wollen wir Gott für dieses 
besondere Sakrament danken und die Kinder in 
unserer Gemeinde willkommen heißen.

Nach der feierlichen Fronleichnamsprozession 
erwartet uns ein fröhliches Beisammensein auf dem 
Volksschulplatz. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. 

Dieses Fest ist eine wunderbare Gelegenheit, um 
gemeinsam zu danken, zu feiern und ins Gespräch 
zu kommen. Es zeigt, wie wichtig Gemeinschaft und 
Zusammenhalt in unserer Pfarre sind. Wir freuen uns 
darauf, mit Ihnen zusammenzukommen und die neu 
erstrahlte Kirche gebührend zu feiern.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich in irgend-
einer Weise an der Sanierung beteiligt haben – sei 
es durch Spenden, tatkräftige Unterstützung oder 
Gebete. Ohne Ihren Einsatz wäre dieses Projekt 
nicht möglich gewesen!

Natürlich bleiben uns noch Schulden, die es 
abzuzahlen gilt. Das Bundesdenkmalamt hat die 
Frist verlängert, in der es möglich ist, eine private 
Spende für die Sanierung steuerlich abzusetzen. Ein 
Zahlschein liegt dem Pfarrblatt bei. Bitte Name und 
Geburtsdatum eintragen, dann wird die Spende 
vom BDA direkt dem Finanzamt gemeldet. Bei 
online-Spenden bitte als Verwendungszweck A 449 
anführen. Eure Spenden werden dann gesammelt 
an die Pfarre übermittelt.

Vergelt’s Gott! 

Die Außensanierung unserer Pfarrkirche ist fast abgeschlossen - Einladung zum Pfarrfest



Schautafeln in der Kirche
laden ein zur Inspiration

Drei starke Kraftworte begleiten in diesem Jahr unsere 
Pfarre: Zugewandtheit, Offenheit und Toleranz. Es sind 
jedoch nicht nur Worte, sondern eine Inspiration, eine 
Ermutigung sie im Alltag zu leben. Sie helfen uns, im 
Geist Jesu zu handeln und ein Miteinander zu gestalten.

Um diese Werte sichtbar zu machen, gibt es eine 
besondere Tafelinstallation in unserer Kirche. Auf den 
Tafeln stehen Gedanken und Impulse, die uns an die 
Bedeutung dieser Werte erinnern. Eine der Tafeln 
wurde mit viel Kreativität von den Kindern der dritten 
Klasse der Volksschule gestaltet. Ihre Ideen und Bilder 
zeigen uns, wie schon die Jüngsten diese Werte ver-
stehen und leben.

Zugewandtheit – ein Zeichen der Liebe
Jesus schenkte den Menschen Aufmerksamkeit. Auch 
wir können mit kleinen Gesten zeigen, dass uns andere 
wichtig sind: ein Lächeln, ein offenes Ohr, ein freund-
liches Wort.

Offenheit – bereit für Neues
Jesus nahm jeden Menschen an, ohne Vorurteile. 
Auch wir können neugierig auf andere sein, neue 
Perspektiven entdecken und das Gute in jedem Men-
schen sehen.

Toleranz – Raum für Vielfalt
Jesus zwang niemanden, vielmehr hat er zu seiner 
Liebe eingeladen. Toleranz bedeutet, andere in ihrer 
Meinung und Lebensweise zu respektieren. Geduld 
und Verständnis helfen uns, einander anzunehmen.

Wir laden dazu ein, sich die Tafelinstallation in der 
Kirche anzusehen. Lasst euch  inspirieren und nehmt 
euch Zeit zum Nachdenken und Beten. Vielleicht ent-
deckt ihr neue Wege, wie diese Werte mit Leben 
gefüllt werden können. Gott begleitet uns mit seiner 
allumfassenden Liebe, die niemanden ausschließt. So 
können Frieden und Freundschaft wachsen. 

Für das Pfarrteam
Diakon Rikard Toplek 



Adventkonzert
zugunsten der Außensanierung der Pfarrkirche

Am 15.12. 2024 wurde aus einer tollen Idee Wirk-
lichkeit. Schon länger schwebte Renate Büchele-Vogel-
mann vor, einmal in Kennelbach ein Adventkonzert zu 
organisieren. Da Renate über beste Kontakte zur Ge-
sangs- und Musikwelt verfügt, schaffte sie es, zahlrei-
che Gruppen und Einzelkünstler aus Kennelbach bzw. 
aus ihrem Bekannten- und Freundeskreis für die gute 
Sache zu gewinnen.

Auch die Kinder der Volksschule Kennelbach waren 
mit Begeisterung dabei. Die Chöre, Blechbläser, 
Klarinettenspieler sowie die Solisten an der steiri-
schen Harmonika und am E-Piano mit Gesang boten 
mit viel Engagement ein wunderbares, abwechs-
lungsreiches Programm. 
 
Der Text ‚Still in Kennelbach‘ (Petra Rädler-Kaufmann) 
lud zwischen den Musikstücken immer wieder ein, 
innezuhalten, nachzudenken und sich auf die Ankunft 
Jesu an Weihnachten zu besinnen.

Die mit warmem farbigen Licht ausgeleuchtete Kirche, 
die weihnachtliche Dekoration und die vielen Kerzen 
sorgten für eine ganz besondere Stimmung. Danke 
an alle fleißigen HelferInnen im Hintergrund!

Damit die Freude und Begeisterung über die gelun-
gene Veranstaltung im Anschluss auch geteilt werden 
konnten, gab es die Möglichkeit bei einer Agape mit 
Glühwein, Tee und Lebkuchen zu verweilen.

Herzlichen Dank an die Bewohner der Parzelle Gütle 
für die Organisation und den Sponsoren Jös Sieber, 
Ländlebetreuung und Markus Sutterlütti‚ Wein Max.
Ein großer Dank gilt natürlich allen BesucherInnen, 
die uns bei diesem Projekt mit ihren freiwilligen Spen-
den tatkräftig unterstützt haben. Mit Freude konnten 
Euro 1.740  an die Pfarre für die Außensanierung 
der Kirche übergeben werden. Auch Tage danach 
war das wirklich schöne, besinnliche und generatio-
nenverbindende Projekt noch im Gespräch.

‚Still in Kennelbach‘ ….. das wäre es auch oft, wenn 
es DICH liebe RENATE nicht gäbe. Herzlichen Dank 
für deinen unermüdlichen Einsatz auf vielen Ebenen!!!



Rückblick und Vorschau
des Kinderliturgieteams

Familienmette 24.12.2024
Eine schöne Tradition ist seit einigen Jahren die weih-
nachtlichen Familienmette am frühen Abend des 
24.12., welche von „Stimmwerk“ musikalisch mitge-
staltet wurde.

Heuer lauschten wir gespannt, wie die Mutter ihrem 
Kind die Geschichte von „Weihnachten im Stall“ er-
zählte. Davon wie Maria und Josef verzweifelt eine 
Bleibe für die Nacht suchten und in einem Stall Unter-
schlupf fanden. Und über ihnen leuchtete mit all seiner 
Kraft der Weihnachtsstern. Er war heller und größer 
als die anderen. Auch die Hirten sahen den Stern 
und folgten ihm. Sie folgten dem Pfad und fanden im 
Stall ein neugeborenes Kind – Jesus.

Nach der Familienmette warteten auf uns vor der Kir-
che die Bläser des MV Kennelbach mit weihnacht-
lichen Klängen. Vielen herzlichen Dank auf diesem 
Weg an alle, die zum Gelingen dieser Feier beige-
tragen haben.

Faschingssonntag 02.03.2025
Zahlreiche kleine und große „Mäschgerle“ haben 
sich am Faschingssonntag zur Feier unter dem Motto 
„Singen, Lachen, fröhlich sein“ in unserer Kirche ein-
gefunden.

Im Laufe der Feier besuchte uns ein Clown, er hatte 
einen Bollerwagen dabei. Nach kurzer Orientie-
rungsphase, wo er hier gelandet ist, erklärte er uns 
wie wichtig Lachen ist, dass es uns guttut, besonders 
unserer Seele. Und da auch Gott möchte, dass es uns 
immer gut geht, sollen wir viel und fest lachen. Dann 
durften die Kinder nachschauen, was der Clown in 
seinem Wagen versteckt 
hatte: Luftschlangen (sie 
können Menschen und Räu-
me miteinander verbinden, 
machen das Leben bunt 
und lebendig), Luftballons 
(fliegen leicht, gehen aber 
auch schnell kaputt – Men-
schen sind oft verletzlich und 
gehen nicht fein miteinander 
um) und Hüte (hinter einer Maske kann ich mich ver-
stecken, sehe anders aus – Menschen gehen manch-
mal auch maskiert durchs Leben). Zum Auszug wurde 
dann Polonaise getanzt und beim Ausgang gab es für 
alle Tröten und Faschingsküachle.

Schön, dass zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
mit dem Kinderliturgie-Team mitgefeiert haben!

Vorschau – Ostern mit dem Kili-Team
Die österliche Feier für Kinder feiern wir heuer am 
Karsamstag 19.04.2025 um 16 Uhr in der Pfarrkir-
che. Wir freuen uns sehr, wenn viele von euch mit 
uns basteln, der Ostergeschichte lauschen und im 
Anschluss aufs Zopf essen!



Danke für eine tolle 
Sternsingeraktion 2025!

In unserer Pfarre Kennelbach haben 24 Kinder und 
Jugendliche gemeinsam mit ihren Begleitpersonen an 
dieser Aktion mitgeholfen. Ihr Einsatz und Engage-
ment haben entscheidend dazu beigetragen, dass die 
Aktion ein voller Erfolg wurde.

Ein besonders erfreuliches Ergebnis: 

In Kennelbach konnten heuer € 6.513,00 gesammelt 
werden - ein großartiger Beitrag, der viel Positives 
bewirken wird.

Ein herzliches Dankeschön an alle Sternsinger, Begleit-
personen, Gastfamilien, Spendern, die die Sternsinger 
freundlich empfangen haben.

Ganz besonderer Dank gilt Emmi Stefani, welche die 
Kleider geflickt und gewaschen  hat und sogar für 
eine Gruppe ein neues Gewand genäht hat. Auch 
Cornelia Graninger, die jedes Jahr bei der Kleideran-
probe mithilft.

Bettina Kaufmann



Ministrantenaufnahme 
Mit Jesus auf Kurs!

Am Sonntag, 19. Jänner war es so weit: Unsere neu-
en Ministrant:innen wurden im Rahmen des Gottes-
dienstes feierlich aufgenommen.
Mit Begeisterung sagten 

Sophia Kaufmann, 
Mathilda Kölbl, 
Emilian Matt, 
Hannah Matt und
Martha Schmutzhard 

Ihr „Ja“ zu diesem wichtigen Dienst.

Ein besonderer Moment war die Übergabe des 
Kompasses. Warum Kompass? Jesus ist unser Weg-
weiser – er zeigt uns, wie wir zu einem erfüllten 
Leben kommen.  Wir freuen uns riesig über unsere 
neuen Minis und wünschen ihnen Gottes Segen auf 
ihrem Weg!

Diakon Rikard Toplek 



Erstkommunion 2025
Vorstellungsgottesdienst und Lichtfeier

Gottes Liebe ist wie die Sonne
Unter diesem Motto sind 13 Kinder (12 Mädchen, 1 
Bub) aus unserer Pfarre auf dem Weg zur Erstkommuni-
on. Die Sonne ist ein Zeichen für Gottes allumfassende 
Liebe – sie wärmt, erleuchtet, stärkt und schenkt Leben. 
So wie die Sonne jeden Tag aufs Neue für uns scheint, 
ist auch Gottes Liebe immer da: beständig, kraftvoll 
und lebensspendend.

Gott sagt zu jeder und jedem: „Du bist meine geliebte 
Tochter! Du bist mein geliebter Sohn!“ Gestärkt durch 
dieses biblische Wort haben sich unsere Erstkommu-
nionkinder am 16. März 2025 der Pfarre vorgestellt. 
Jedes Kind wurde dabei beim Namen gerufen – so 
wie Gott sie ins Leben gerufen hat. 

Mit der Antwort „Ich glaube!“ bekräftigten sie ihren 
Glauben und ihre Bereitschaft, Jesus nachzufolgen. 
Ihre Taufkerzen leuchteten dabei hell, als Zeichen für 
das Licht Gottes, das in uns allen wirkt. Gottes Liebe 
ist wie die Sonne – sie wärmt unsere Herzen, gibt uns 
Kraft und lässt uns erstrahlen. Wenn wir dieses Licht 
weitergeben, indem wir einander stärken, ermutigen 
und helfen, werden auch wir selbst zu einem Sonnen-
strahl seiner Liebe in dieser Welt.
Folgende Kinder sind in diesem Jahr eingeladen, 
am Tisch Jesu (Altar) Platz zu nehmen: Bechter 
Greta, Gorbach Rosa, Matt Hannah, Moosburger 
Lena, Schmutzhard Martha, Senamaud Sophie, 
Brunner Sophia, Gronczewski Tommi, Hillek Fenja, 
Lampl Tabea, Merk Emilia, Stefani Hanna und Un-
gerank Sophie.
  
Mit großer Freude blicken wir auf die Erstkommunion, 
die wir am 25. Mai 2025 in unserer Pfarrkirche feiern 
werden.

Diakon Rikard Toplek 



Palmzweigaktion - Zeichen der Hoffnung

Am Palmsonntag wollen wir euch auch dieses Jahr mit 
selbstgemachten und gesegneten Palmzweigen eine 
Freude bereiten. Der Erlös der freiwilligen Spenden 
richtet sich an die Krankenpflegevereine Bregenz, 
Langen-Thal und Kennelbach.

Letztes Jahr konnten wir dank euren zahlreichen Spen-
den jedem Krankenpflegeverein € 318,- spenden.

Für Bestellungen bitte bis spätestens 11. April eine 
Nachricht an Hannah Lau (0664/2519858) oder 
Antonia Kaufmann (0664/4511464) mit Namen 
und Adresse senden, wir freuen uns darauf!

Die Zweige können nach der Weihe am Kirchen-
vorplatz in der jeweiligen Gemeinde mitgenommen 
werden. Wenn sie nicht abgeholt werden, stellen wir 
sie im Laufe des Sonntags zu. Ein frohes Osterfest 
und erholsame Feiertage wünscht

Die Landjugend FLaKe



TERMINE
April 2025 Fr   11. 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung und Heilige Messe
                             So   13. 10.15 Uhr Heilige Messe zum Palmsonntag mit Segnung der Palmen   
 Do 17. 18.00 Uhr Wortgottesfeier zum Gründonnerstag mit Kommunionspendung
 Fr 18. 14.30 Uhr Kinderkreuzweg        
   19.00 Uhr Karfreitagsliturgie
 Sa 19. 16.00 Uhr Österliche Feier für Kinder
 So 20. 06.00 Uhr Osternachtfeier mitgestaltet von Paula Trujic-Sieber & Armin Stefani
 Mo 21. 10.15 Uhr Heilige Messe zum Ostersonntag
 So 27. 10.15 Uhr Heilige Messe
Mai 2025 Sa 03.  18.00 Uhr Rosenkranz und Heilige Messe
 So  04. 10.15 Uhr Wortgottesfeier zum Patrozinium 
 Mo 05. 19.30 Uhr Atempause
 Fr 09. 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung und Heilige Messe
 So 11. 10.15 Uhr Heilige Messe
 So 18. 10.15 Uhr Wortgottesfeier mitgestaltet von Jungmusikant:innen
 Mi  21. 14.30 Uhr Heilige Messe für Senior:innen mit Möglichkeit zur 
    Krankensalbung oder Krankensegnung mit Jause in der Aula der VS
 So 25. 10.15 Uhr Heilige Messe mit feierlicher Erstkommunion - Agape in der Aula der VS
 Do 29. 10.15 Uhr Wortgottesfeier zum Fest Christi Himmelfahrt
 Sa 31.  18.00 Uhr Rosenkranz und Heilige Messe mit Jahrtagsgedenken für Frau Erika Hölzlsauer
Juni 2025 So  01. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 Mo 02. 19.30 Uhr Atempause
 So  08. 10.15 Uhr Heilige Messe zum Pfingstfest
 Fr 13. 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung und Heilige Messe
 So 15. 10.15 Uhr Wortgottesfeier
 Do 19. 10.15 Uhr Wortgottesfeier zum Fronleichnamsfest mit Prozession - Pfarrfest am Schulplatz 

Impressum, Herausgeber:
Pfarre St. Josef, Im Klosterhof 4,
6921 Kennelbach

Tel. 05574 61891
Redaktions-Team Aufbruch
pfarre-kennelbach@a1.net

Bankverbindung Pfarre:
IBAN
AT83 3748 2000 0405 0126

Gute Erinnerungen tragen unser Leben.

05574/72 530
Rund um die Uhr.

Wir sind für Sie da.

www.bestattung-reumiller.at

Werktagsmesse ist am Mittwoch um 08.00 Uhr,
Ausnahmen werden angekündigt
Andacht in der St. Antoniuskapelle jeden Mittwoch 
um 19.00 Uhr. (ab 7. Mai 2025)
www.pfarre-kennelbach.at


